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Heinrich Meuffels feiertemit Großfamilie und
vielen politischen Gefährten seinen Geburtstag.
austausch guter erinnerungen mit dem 85-Jährigen.

EineRunde zum
Wohlfühlen

Von GeorG Schmitz

Geilenkirchen. „Damals hatte ich
das Glück, dass Heinrich Meuffels
nachGeilenkirchen ging.Dadurch
bin ich sein Nachfolger als Bürger-
meister von Birgden geworden“,
erinnert sich Heinrich Aretz noch
heute und freut sich über diesen
Umstand. Bei der Ge-
burtstagsfeier des lang-
jährigen CDU-Landtags-
abgeordneten –Heinrich
Meuffels wurde 85 Jahre
alt – saßen beide „Hein-
richs“ auf der Bank vor
der Millener Mühle und
ließen munter die frühe-
ren Zeiten aufleben.

Da gab es sicherlich
viel zu erzählen, denn
das Duo kennt sich seit
frühester Jugend. Zwi-
schendurch wurde das
angeregte Gespräch re-
gelmäßig unterbrochen, denn für
den Jubilar galt es über hundert
Hände zu schütteln, die ihm als
Zeichen des Glückwunsches zum
85. entgegengestreckt wurden.

Neben Landrat Stephan Pusch
und dem Landtagskandidaten
Bernd Krückel gratulierten viele
Wegbegleiter dem in Geilenkir-
chen lebenden CDU-Ehrenvorsit-
zendenHeinrichMeuffels zumGe-
burtstag. Bernd Krückel über-
brachte auch die Glückwünsche
von Landtagspräsident Eckhard
Uhlenberg, vom ehemaligen Mi-
nisterpräsidenten Jürgen Rüttgers
und vomCDU-Fraktionsvorsitzen-
den Karl-Josef Laumann. „Ich

freue mich, dass ich unserem Eh-
renvorsitzenden nun schon zum
vierten Mal an dieser Stelle gratu-
lieren kann. Dass er schon seit 25
Jahren politischer Pensionär ist,
siehtman ihmnicht an“, so Bernd
Krückel.

Die beiden Pfarrer Jürgen Frisch
und Bernhard Steffes, beide wie

auch der Jubilar Bundesbrüder der
theologischen Studentenvereini-
gung „Selfkantia“ waren zum Gra-
tulieren nach Millen gekommen.
Der frühere Präsident des Rheini-
schen Bauernverbandes, Reiner
Latten, zählte ebenfalls zu den
Gästen.

Auch einUrenkel

Bis auf drei Enkel, die sich derzeit
im Ausland aufhalten, war die
ganze „Großfamilie“ angereist.
Das sind immerhin zehn Kinder,
21 Enkel und ein Urenkel, die das
Familienglück von Maria und
Heinrich Meuffels komplettieren.

„Ich fühl mich in dieser Runde
sehr jung“, merkte Landrat Ste-
phanPusch an. Er fühlte sichnicht
nur jung, sondern auch außerge-
wöhnlich wohl, denn er hielt es in
der geselligen Runde fast zwei
Stunden aus; ein seltenes Datum
imdicht gedrängten Terminkalen-
der des Kreisverwaltungschefs.
„Ichhabe auch den 80.Geburtstag
von Heinrich Meuffels erlebt, und
ich muss sagen, dass er sich in die-
sen fünf Jahren nicht verändert
hat“, schmeichelte Stephan Pusch
dem Jubilar und setzte fort: „Der

Familienmensch Heinrich Meuf-
fels ist immer ein Vorbild für mich
gewesen.“

„Das Leben schnitzen...“

Die Enkelkinder gaben zu Ehren
ihres Großvaters ein Ständchen
und überbrachten kleine Ge-
schenke, verbunden mit den bes-
ten Wünschen für die Zukunft.
„Man sollte ein Leben schnitzen,
auch aus Holz“, sagte Tochter Ute
und ging so auf das Hobby ihres
Vaters ein, der in seinem Leben

schon rund 100 Figuren aus Holz
geschnitzt hat.

Klaragret Stenner-Merzbach,
frühere Realschuldirektorin in
Geilenkirchen, ließ einige Ge-
schichten aus vergangenen Tagen
Revue passieren. Heinrich Meuf-
fels und die Pädagogin verbinden
viele gemeinsame berufliche wie
politische Jahre. Beide waren Leh-
rer an der Realschule, beide hatten
ein politisches Zuhause in der
CDU gefunden. „Heinrich Meuf-
fels war offen, aufrichtig und im-
mer da“, lobte die ehemalige Kolle-

gin.
Der Dank des Jubilars galt dann

besonders seiner Ehefrau Maria,
die jahrzehntelang die Hauptar-
beit in der Familie übernommen
habe.

Fernab von der Politik

Fernab jeglicher politischer Inter-
essen feierte Heinrich Meuffels im
Kreise seiner Freunde noch viele
Stunden in der über 260 Jahre al-
tenMillenerMühle, die sich seit 40
Jahren im Familienbesitz befindet.

ImGespräch vertieft: (v.l.) Reiner Latten, stephan Pusch, Bernd krückel, Maria und Heinrich Meuffels sowie Heinrich aretz. auch Pfarrer Jürgen Frisch
(mit Brille) ist zu erkennen. Foto: Georg schmitz

„Ich habe auch den 80.
Geburtstag von Heinrich
Meuffels erlebt, und
ich muss sagen, dass er
sich in diesen fünf Jahren
nicht verändert hat.“
StePHAn PUScH,
LAnDrAt KreiS HeinSberG

Offenes reitturnier auf Gut Muthagen zugleich Wertung für stadtmeistertitel. schau in der Halle.

Mehr als hundert Starts und ein süßes Fohlen
Geilenkirchen. Seit 1969 lädt der
ReitervereinGeilenkirchen alljähr-
lich zu einem offenen Turnier
nach Gut Muthagen ein. Diese
Konkurrenz findet jedoch seit Jah-
ren nicht mehr wie früher zu Os-
tern, sondern zwei Wochen später
statt.

Am Wochenende konnten sich
nun die Reiterinnen und Reiter in
verschiedenen Wettbewerben
messen. Das Turnier war auch in
diesem Jahr mit einer Stadtmeis-
terschaft verbunden. Startberech-
tigt waren hier alle Mitglieder des
Reitervereins sowie alle Reiterin-
nen und Reiter mit Wohnsitz im
Stadtgebiet Geilenkirchen.

Fünf der zehn Dressur- und
Springprüfungen wurden für die
Stadtmeisterschaft gewertet. Viele
Gastreiter nahmen auchohneTeil-
nahme an der Stadtmeisterschaft
die Gelegenheit wahr, sichmit an-

deren Reitsportlern imRahmen ei-
nes Turniers zumessen.

Vorsitzender Wilfried Erdweg
begrüßte eingangs die rund 70Rei-
terinnenundReiter sowie denVor-
sitzenden der Reit- und Fahrver-
eine des Kreisverbandes Heins-
berg,Hans-PeterMolls, unddie Zu-
schauer.

Dank den Helfern

Letztere bekamen an diesem Tag
insgesamt 102 Starts zu sehen und
erlebten auch in geselliger Runde
imReiterstübchen ein paar schöne
Stunden. Der Dank Wilfried Erd-
wegs galt auch allen Helfern, die
durch ihre freiwillige Unterstüt-
zung maßgeblich zum Gelingen
des Turniers beigetragen hatten.

Die Prüfungen wurden in der
Halle abgenommen, wobei zum
Abreiten die vier Außenplätze zur

Verfügung standen. Während der
Auswertung am Ende der Veran-
staltung begeisterten die Kinder
und Jugendlichen der Voltigierab-
teilung mit ihren schönen, zum
Teil auch akrobatischen Schaubil-
dern.

Die Besucher bekamen in der
Halle auch die Stute „Freude“ mit
ihrem im März geborenen Fohlen
„Woody Allen“ zu sehen. Dabei er-
fuhren sie, dass das Fohlen ein
Kind vom Hengst „Weltrubin“ ist,
der sich derzeit als Beschäler des
Landgestüts Warendorf in Mutha-
gen um den kommenden Nach-
wuchs bemüht.

Auch „Lafon“, ein Sohn des be-
rühmten Deckhengstes und
Grand-Prix-Pferdes „Laurentia-
ner“, wurde in der Halle kurz vor-
geführt.

Am Abend stand dann die Sie-
gerehrung der Stadtmeister an, die

von Geilenkirchens Bürgermeister
Thomas Fiedler, dem Vereins-Vor-
sitzenden Wilfried Erdweg, Ge-
schäftsführer Michael Pieters und
Schatzmeister Thomas Fröschen
vorgenommen wurde. Alle Siege-
rinnen und ein Sieger erhielten
Medaille und Schärpe.

Dietitelträger

Hier die erfolgreichen Teilnehmer
der Stadtmeisterschaft 2012: E-
Dressur: 1. Denise Zeyen, 2. Lisa
Schaffrath, 3. Sarah Flach. A-Dres-
sur: 1. Philipp Erdweg, 2. Laura
Plaumann, 3. SabineGuttschau. E-
Springen: 1. Elena Schaffrath, 2.
Lisa Schaffrath, 3. Patricia Frö-
schen. A-Springen: 1. Christina
Buntrock, 2.Maike Schmitz, 3. Da-
niela Schmelzer. Kombinierte
Klasse E: 1. Lisa Schaffrath, 2. Jana
Spallek, 3. Sandra Knabel. (g.s.)

BürgermeisterThomas Fiedler, schatzmeisterThomas Fröschen,GeschäftsführerMichael Pieters undVorsitzenderWilfried erdweg (Männer von rechts
nach links) freuten sich mit den jungen Reiterinnen und dem Reiter über deren erfolg bei der stadtmeisterschaft. Foto: Georg schmitz

an der Carlstraße auf rang drei der Bundesliste

Bestmarke schon in der
Vorbereitung erkennbar
Übach-Palenberg. Thomas Schmitt
von der LT DSDH Köln war beim
Frühjahrswerfertag des SV Rot-
Weiß Schlafhorst der absolute Star.
Im Kugelstoßen katapulierte er
sich mit 18,48 Meter auf die mo-
mentan drittbeste Leistung in
Deutschland.

Mit hohen Erwartungen kamen
die Werfer aus dem ganzen Ver-
bandgebiet unddenbenachbarten
Niederlanden zum Saisonauftakt
nachÜbach-Palenberg.DasWetter
ließ bei der Temperatur zu wün-
schen übrig, dafür blies der Wind
den Diskuswerfern kräftig in die
gewünschte Richtung.

Der ausrichtende SV Rot-Weiß
Schlafhorst auf dem Werkssport-
platz an der Carlstraße hatte die
Wurfanlagen in gewohnterManier
optimal hergerichtet, und die Ath-
leten dankten es reihenweise mit
guten Leistungen. Allen voran
Thomas Schmitt (LT DSDH Köln),
der immer wieder gerne auf dem
Werkssportplatz wirft.

Dass seine Bestweite von 17,54
m im Kugelstoßen aus dem Vor-
jahr an diesem Tag nicht Bestand
habenwürde, war schon beimEin-
stoßen zu erkennen. Beim zweiten
Stoß hallte der erste Aufschrei, mit
18,04mhatte Thomas erstmals die
18-Meter-Marke überboten. Un-
bändig war seine Freude nach dem
dritten Versuch: 18,48 m. Dies be-
deutet momentan Platz 3 in der
DeutschenMänner-Bestenliste.

Wie hervorragend seine derzei-
tige Form ist, bewies Thomas
Schmitt mit zwei weiteren Stößen,
die nur knapp unter der neuen
Bestmarke lagen.

Auch im Diskuswurf lieferte
Thomas Schmitt die beste Tages-
weite ab. Mit ausgezeichneten

53,44 m verfehlte er nur knapp
seine persönliche Bestleistung.
Sein Vereinskamerad Colin Hotop
konnte seine Bestmarkemit dem 2
kg schweren Diskus auf 47,48 m
verbessern. Weitere ausgezeich-
nete Diskusweiten gab es bei den
Senioren. In der M50 trieben sich
Michel Leinders (AV Unitas Sit-
tard) undPeterHolthuijsen (TVEr-
kelenz) von Versuch zu Versuch
an. Letztendlich gewann Michel
Leinders mit 49,78 zu 49,18 m. In
derM60 schleuderte Jan vanHooft
(AV Swift Roermond) den Diskus
auf exakt 49 m. Ralf Unger (TuS
Buir) kam in der M65 auf 42,65 m
und Peter Speckens (SV Schlaf-
horst) tratmit 40,49mdie Reise zu
den Europameisterschaften an.

nachwuchs gut drauf

Aber auch der Nachwuchs ließ die
Scheiben segeln. Kevin (LSG Esch-
weiler) gewann in der M15 mit
42,78mund auch seine Kugelstoß-
weite von 12,37 m konnte sich se-
hen lassen. Mit ähnlicher Weite,
12,88m, siegte Markus Conrads
(ASV Süchteln) in der Klasse M30.
Mit 13,66 m kam Peter Holthuij-
sen in Klasse M50 noch etwas wei-
ter. Die Siege in den Klassen M60
undM65 gingen anRolf Griesberg
(Pulheimer SC) mit 12,22 und Ralf
Ungermit 13,39m.

Bester Speerwerfer an diesem
Tag war Lokalmadator Frederic
Baum (SV Rot-Weiß Schlafhorst )
mit 46,81 m in der Männerklasse.
Beste Werferin in dieser Disziplin
war Martha Bagusche (TV Erke-
lenz)mit 37,55m. Ihre Vereinskol-
legin SinaHolthuijsen gewann das
Diskuswerfen der weiblichen Ju-
gend Bmit 31,05m. (akf)

Piano-Konzertmit Menachem Har-Zahav

Interesse für dieKlassik
Übach-Palenberg. Für dasGastspiel
des Meisterpianisten Menachem
Har-Zahav, der am Sonntag, 29.
April, um 18 Uhr im Schloss Zwei-
brüggen ein Konzert mit Werken
Felix Mendelssohns und anderer
Komponisten der romantischen
Ära präsentiert, gibt es noch Kar-

ten an der Abendkasse. Zu Mena-
chem Har-Zahavs Konzert haben
Kinder und Jugendliche unter 18
Jahren freien Eintritt. Dahinter
steht sein Wunsch, der Jugend ei-
nen Anreiz für klassische Konzerte
zu geben. Eintritt für Erwachsene
15 Euro, ermäßigt 9 Euro.


